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ZWEil biß anhero in unſerer

 Stadt Chemnitz, und an
m andern benachbartenOrDnnm ten von denen Ehr- und
S TugendbegabtenFrauen

Heyraths und Begrabniß Cailen aofgerich
tet worden: Als haben den loblich und
ruhmlichen Exempel zur Folge Endes be
nannte Jungfern durch ihre geliebte Eltern
unter einander ſich beredet, dergleichen auch

(mit GOtt) ins Werck zu ſetzen, zu welchen

Ende ſie uber nachgeſetzte Puncte ſich einmu
thig verglichen, und ſeloe zu regiſtriren durch
gehends beliebet, nehmlich:

J.

ſEõ ſoll und will eine jedwede Jung
—fer welche ſich in dieſer Societæt
befindet oder kunfftig darein zubegeben

A 2 willens



A. Leges der Chemniger
willens, ſich zuforderſt Gottesfurchtig
Chriſtlich und Fromm auch im Handel
und Wandel honer aufffuhren damit
ſie von GOtt Segen von jederman
niglich Ruhm, und die GeſellſchafftEh
re davon haben moge.

ll.

Die Anzahl derer Membrorum be
ſtehet in 64. Perſonen welcher Nume-
rus nicht zu uberſchreiten; Weiln aber
das Frauenzimmer die Direction nicht
ſelbſt fuhren kan; So ſind hierzu

lil.

Zweene Adminiſtratores und ein
Regiſtrator geſetzet welche fur der
Calſſæ Aufnehmen ſorgenund daß denen
vorgeſchriebenen Legibus aufs genau-
eſte nachgelebet werde auch ſowie
der Verhoffen was dilputirliches
vorfallen ſollte daſſelbe nach ihrem be—

ſten Vermogen und Verſtande mit ein
ander uberlegen und verabſchieden ſollen
worbeyzu beruhen ſich jedes Membrum
unterſchrifftlich erklaret.

IV.
J Der keziſtratorfuhretdie jahrliche

Rechnung uber Einnahme und Ausga—

be quittiret und norificiret denenMem-
hris
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brus die Verheyrathung oder

Todes—

Falle damit dieſelben ihren Beytrag
gemachter Ordnung nach abtragen und
zur Calſſen lieffern konnen vor welche
Bemuhung derſelbe jahrlich einen Tha—

ler die beyden Vorſteher aber jeder 18.

Groſchenundbey Verheyrathungs-und
TodesFallen auch jedweder 6. Groſchen
aus der Calſa zu genieſſen haben wel—

ches in Rechnung palliren ſoll.
V.

Der Terminus aur Zuſamenkunfft
und Ablegung der Rechnung ſoll alle—

zeit und zwar unveranderlich die Mitt—
woche nach dem Heiligen wfingſt: Feyerta

gen Vormitiage von g.biß 12. Uhr ſeyn

an welchen
vVi.

Jede Jungfer das erſte Jahr
13. Groſchen und am ðt. MichaelisTage
wieder 13. Groſchen die andern fol

gendenJahre aber anobbemelden zween
Terminen jedesmahlo. Goſchen zubezah

len und uber dieſes 6. Groſchen bey
Verheyrathung als auch ſeligen Abſter
ben eines Membrĩ. an guter gangbarer

Muntzezu erlegen bewilliget.

Az3 vil.



246 Leges der Chemnitzer

VII.
Welche aber ihre ordinar-Steuer

die Mittwoche nach den Pfingſt-Ferien
Vormittage von g. biß 12. Uhr und am
MichaelisTage nach geendigten Got—

tesDienſt von 2. biß 4. Uhr nicht

baar erleget oder vor ſich bezahlen laſ
ſet nach dem einer jedweden durch den

Regiſtratorem Meldung geſchehen

wo die Gelder abzufuhren oder den
gewohnlichen Beytrag bey Verheyra
thung oder Abſterben eines Mewbri
nicht einſendet, worzu von derNotification

ani4. Tage Zeit ausgeſetzetiſt die ſollje
desmahl 3. Groſchen Straffe erlegen;
weil aber bey ſeel. Abſterben es nichtſo
lange zuvor kan naotiliciret werden
ſo ſoll die Caſſa biß dahin den Vorſchuß
thun.

Vill.
Solte aber eine die Ordinar-Steu—

ern oder auch den Beytrag zwey Jahr
nach einander ſchuldig bleiben/undbeym
erſten Termin des zten Jahres nicht al
les gantzlich nebeſt der hierzu bewilligten
Straffe bezahlen dieſelbe ſoll alsdenn
gleich ausgeſchloſſen und eine andere an

ihre
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ihre Stelle eingenommen,auch ihr gar

nichts erſetzet werden.
IX.

Die vom Lande und auſſerhalbder

Stadt, ſollen gehalten ſeyn einen Be
vollmachtigten in der Stadt darzuſtel

len welcher ſo wohl die Einlagen als

Beytrag vor ſie bezahlen/ und ihnen

von allen und jeden ſelbſt Nachricht er—

theilen ſoll damit die Gelder ohne der

Calſæ Unkoſten eingelieffert und ausge
zahlet werden konnen.

X.

Es ſoll einer ieglichen frey ſtehen

bey beſtimten jahrlichen Rechnungs—

Termin, verſohnlich oder durch dero ge—

liebte Eltern Vormunder und nechſten

Anverwanden zu erſcheinen. So hat
manauch vier Societæts Verwande be—

vollmachtigetdie dieRechnung abneh—

men und unterſchreiben. Es iſt auch

zugelaſſen/ daß eine gute Freundin vor
die andere die Gelder mituberbringet.

Xi.

Zur Verwahrung des Geldes
Pfander und Rechnung ſoll ein wohlbe—

ſchlagenes Ladgen angeſchaffet/ an wel—

chen ein dreyfaches Schloß miti3
A4 Schluſ
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Schluſſeln gefertiget welches Ladgen
bey den einen Adminiſtrator inVerwah
rung bleibet und hat jeder Adminiſtra-
tar und der Regiſtrator einen Schluſſel
davon.

Xll.Der Regiſtrator ſoll die Notificati-
ones und Patenta Macht haben durch dieSeinigen oder ſonſt einer SocietætsVerwanden herum zuſchicken und die Con-tribution einfordern laſſen worfur jedesmahl 3. Groſchen gezahlet werdenſoauch in Rechnung palliren ſoll.

Xlii.Wennin der Caſſa Vorrath vor—
handen kan derſelbe auf gut tuchtig
Pfand ausgeliehenund die Zinſen dar—
von eingehoben werden welches derRegiſtrator fleißig zu regiltriren hat.

XIV.Die kortion welche eine jede Jung—
fer bey ihrer Verehlichung oder auchſeliaen Abſterben zugewarten hat iſtnach der Calculation und denen Jahrenfolgender Geſtalt abgetheilet worden:
als

Jhrer
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Jhrer Mithaltung
Das 1. Jahr 8. Thaler

2. I1. Thaler
J. 14. Thaler
4. 17. Thaler
5. 20. Thaler

6. 23. Thaler
7 26. Thalerg. 29. Thaler
9. 32. Thaler
10. a4o0. Thaler

Nach Verflieſſung dieſer 10. Jahre (gel.
GOtt) werden die Adminiſtratores, nach

dercalſſæ Zuſtand undGenehmhaltung
derer Societats Verwanden ſchonweite

re Verfugung treffen damit denen ſo
ihre 10. Jahrdie ordinar-Steuer und
Bentrag richtig abgefuhret in 11. und
12. Jahre was nahmhafftes zum Hauß—

rath geordnet werde.
Xxv.

Die bortio ſtatutaria ſoll bey Ver
heyrathung nach dem zten Aufgebotbey

ſeligen Abſterben abernoch vor der Beer
digung gegenQvittung ausgezahlet wer

den.
xvi.

Ob man ſich nun wohl von der

A5 ſamtli
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ſam̃tlichen Societæt aller Erbarkeit ver
ſichert; So iſt doch vor dienlich erachtet
worden,/ dieſes mitzu regiſtrirenwenn

ein Membrum, wie man zwar nicht hof—

fen will ſich wieder Jungfrauliche Ge
buhr auffuhrenund ihre Ehre ohneEhe
verliehren wurde dieſelbe ſoll alſobald
ausgeſchloſſen und eine andere an ihrer
Stelle eingenommen ihr auch nichts er
ſetzetwerden. Soferneaber dergleichen
Membrum durch die Ehe ſich legitimiren
wurde will doch die dSocietæt derſelben
zu Ehren der Ehe den halben Theil von
der Portione ſtatutaria, wenn aber ſelbe

vor der Ehe niederkame nur den dritten
Theil von ſelber auszahlen laſſen wie
ſolches in andern Societæten auf gleiche

Raaſe eingefuhret iſt.
XVIl.

Wenn ein Membrum ſich verhey—

rathet oder nach GOttes heiligen Wil
len verſtirbet ſoll eine andere und zwar

die erſte Expectantin, wannſieihre Expe-
ctantenGebuhren erleget hat eingeſchrie
ben und aufgenom̃en werdenihre Jahre
aber der Mitthaltung gehen den nechſt—

folgenden Rechnungs Termin an.

XVlll. Wel—
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XVIli.Welche ſich nun in dieſe Societæt

kunfftig hin (gel. GOtt begeben will
ſoll bey denen Adminiſtratoribus oder
kegiſtratore ſich anmelden die denn mit
einander uberlegen ſollen ob ſelbige der
Geſellſchafft anſtändig. Alsdenn kan
ſolche Jungfer gegen Bezahlungs. Gro—
ſchen vor die Einſchreibung und 1. Gro—
ſchen Schreibe-Gebuhr in die Zahl der
Expectanten mit Beyfugung des Tages
und Jahres eingeſchrieben u. ihr ſo gleich

ein gedrucktes Buchelgegeben werden.
XIX.

Sollen die Admiviſtratores und
Regiſtrator keine verlobte Jungftr an—

nehmen ſondern ſich dieſerhalben wohl
erkundigen.

XX.
Wenn ſichs ohngefehr zutragen

ſolte/ daß eine Jungfer ſo ſich in der
Zahl derer Expectanten einſchreiben laſ
ſen in ſolcher Zeit verlobte und Hochzeit
halten wurde ehe ſie wurcklich recipi-
ret worden derſelben kan keine hortion
gezahlet werden.

XXxi
Wenn ein Membrum nun das Sei—

ne
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ne 4. biß 5. Jahr lang wohl und richtig
abgefuhret/ und durch bekannte Un—
glucks Falle ingroſſes Armuth geriethe
daß es die Einlage und den Beytrag eine
Zeitlang unmoglich abfuhren konnte
derſelben ſoll durchaus nicht nachgelaſſen
ſeyn einer andern oder Frembden die
Gelder fur ſich zahlen zulaſſen und ihr
hingegen die zufordern habende Portion
zu cedirenſondern in ſolchen Noth Fall
ſoll die Caſla ernennte Gelder ſelbſt verlegen biß ſolch Membrum ſich wieder er
hohlet aber bey Verehligung oder Ab—
ſterben nebſt Lands ublicher Zinſe von
der Portione ſtatutaria wieder abziehen
und inne behalten; Dahero allhier kei
ne Cellion oder auch Arreſt bey dieſer
Caſſa angenommen werden ſoll.

XXli.
Bey gefahrlichen undwegen anfal—

liger Kranckheiten beſorglichen Zeiten
(fur welchen uns der gutige GOtt va—

terlich behuten wolleywird man ſich nach
der Caſſæ Zuſtand zurichten wiſſen je
doch aber denen Nothleidenden ſo viel
moglich und ohne Gefahr und Schaden
geſchehen kan gegen Verſicherung mit
3. biß 4. Thaler hulfflich beyzuſpringen

nicht
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nicht ermangeln jedochmit dem Be—
ſcheid daß ſolches wicoer erſetzet oder
an ihrer Portione ſtatutaria abgekurtzet

werde.

XXiſI.
Wann der groſſeöOttimHimmel

dieſenOrt etwa mit Feuers-Gefahr heim—

ſuchen ſolte lum deſſen gnadige Abwen
dung wir alle demuthigſtden lieben GOtt
bitten Jſo ſollen ſo wohl die Adminiſtra-
tores, als auchkegiſtrator, und ſam̃tliche
latereſſenten ſo viel nur moglich beſor
get ſeyndie Lade in Sicherheit zu brin
gen.

XXIV.
Uhrkundlich haben vorhergehenden

allen in allen Punctenund Clauſuln un
verbruchlich nachzukommen die ſam̃tli
chen Menbra ſich allerſeits wohlbedach
tig erklaret zu dem Ende theils ſolche

ſelbſt eigenhandig unterſchrieben theils
auch durch Bevollmachtigte unter-
ſchreiben und beſtegeln uaſſen. sig.
Chemnitz an der Mittwoche nach den
heiligen Pfingſt:Ferien war der 7. Junii,
Anno 1713.

Nah
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Die Nahmen

Kahmen derer
Membrorum.

17tz. Maria Dorothea Angermannin
Maria Chriſtina Angermannin.
Maria Roſina Angermannin.

B.
1713. Maria Roſina Barthelin.

Maria Roſina Bohmin.
ducunnngen

C. i7i. R
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C.
171z. MariaRoſina Curbandin.

Maria Eliſabetha Cruſigin.

D.

1713.Anna Roſina Drechßlerin.
Anna Eliſabetha Drechßlerin.

Regina Dubelin.

E.

JS.



26.16 Die Nahmen

G
r7rz. Sophiadtaria Geritnerin.

Maria Cliſabetna Grabnerin.
Maria Regina Grabnetin.
Maria Dorothea Grabnerin.
Maria Regina Guhlingin.

Iniz.H.



Niz. Johanna Chriſtiana Hauptmañin.
Eliſabetha Hermannin.
Roſina Hermannin.
Maria Hermannin.
Anna Roſina Hermannin.
Maria Eliſabetha Hermannin.
Maria Dorothea Hermannin.
Maria Roſina Hoffmannin.
Regina Hoffmannin.
MariaHaſelbachin.

B,s. K. iz.
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1713. Catharina Sophia Kranewitterir

dhanneargn gtagewittetn.

Chriſtiana Kretzſchmarin.

J
J

Anna Chriſtina Keſtnerin.
Anna Sabina Klugin.

J Anna Maria Klugin.
nn eilin.
lur il

—S—J ſſ

99
zunt 18
uin

nn Anna Roſina Klugin.un Chriſtina Dorothea K
J jn

Eliſabetha Klemmin.
ilh

J

T

EI

IE

il

Guſanna Kuntzin.
J Maria Kreyſigin.

Roſina Kurbacherin.
mil Anna Roſina Klugin.



M.
i71z. Maria Eliſabetha Meuerin.

Maria Roſina Mayin.
Maria Magdalena Mehlhornin.
Anna Roſina Mullerin.

9
tau o

i7ez.Roſina Ottin.
Regina

Ottin.

B2 P.

derer Membrorum. 19
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i7tz. Johanna Magdalena Reißnerin.
Roſina Reißbachin.
Margaretha Sphilla Richterin.
Regina Richterin.

S.
iytz. Suſanna Mandalena Salbachin.

Chriſtiana Dorothea Guttingerin.
Eva Maria Stolpin.

T.i71ʒ. Ca
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T.
1713. Catharina Eliſabetha Thiemin.

Suſauna Teufelin.
Anna Roſina Thielin.

u.
r7tz. Regina Uhlichin.

Maria Cliſavetha Uhlichin.
Eliſabetha Uhlichin.

W.
17iz. Maria Suſanna Weißhuhnin.

Roſina Wolffiin.
Anna Maria Wolffin.
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Die
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Die Caſſa adminiſtriren
Johann Herrmaun.

Johann Guhling.
Michael Kranewitter Regiſtrator.

BeyAblegung der Rechnung
ſollen ſeyn

Herr Johann Chriſtoph Uhlich.

Samuel Bohme.
Chriſtoph Meurer.
Johann Zacharias Mehlhorn.

Nume:
ES

1

rÂ
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Numerus Expectantum
171z. Anna Chriſtina Stuberin.



Cum Deo.

SUviſſen ſeh hiermit
S daß nach Anleitung

 Merrn Paul Jacob
e Marvergers KöMux nigl. Pohi. u. Chur
m. Sachß. Hoff- und

u Commercien:Raths

Pietatis. allhier au Chemnik eine Braut—
Caſſe uber nawtolgenoe Atticul aufzu—

richten heliebetund geſchloſſen worden

Als: 2
v recalus 1.

Es ſollen 150. Perſonen Jungfrau
lichen Standesguter Auffuhrungehr
licher Geburth und wohlconditionirter
Leute Kinder recipiret werden da ſie

A —E— ſo
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2 S y:(o):c
ſo fort zum Angelde zwolff Groſchen
gegenEmpfahungeiner gedruckten und
unterſchriebenen Quvittungerlegen.

J

n
J

Welche ſich mit herein begiebet
muß noch nicht verlobetund nicht uber
achtzehen Jahr altſeyn und Zeugnußſf J

guten

n
wo ihr etwas zu erweiſen, das widerJ

J

n

IJ T

9
Erbarkeit und Ehre laufft wird ſie

Jd
ausgeſchloſſen; Soauchwenn die Per
ſon ſchon wurcklich verlobet geweſenda

ur! ne ſich angegeben hat die elbe keine

xuiit Beyſteuer zur Hochzeit und Ausſtat
tung zu genieſſen.

Vorſtehender Artieul iſt auch da
hin zu extendiren daß wenn eine Per
ſon mit der andern vor geſchehener

Einſchreibung die Ehe wurcklich abge
redet ob gleich noch keine offentliche
Sponlalia celebriret worden ſolche eben
falls excludiret ſeyn ſoll.

IVunn v

J Frembde die hier angeſeſſene Be
un kandte haben werden nicht excludiret

wann ſie einen Burgen ſetzenderZahJ

J lung
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lung wegen
undZeugnuß von ihrer

Geburt und Lebens-Art bringen.

V.

Eine iede wird auch vorher wohl
uberlegen ob ſie ſutficienten Vermo—

gens ſey den Zutrag allemahl willig
und gern beyzutragen denn woferne
einoder dieandereden angeſetzten Bey
tragvor der Hochzeit einer Braut oder
Beerdigung einer verſtorbenen nicht
abfuhret dieſelbe ſoll iedes mahl um
Einen Thal. geſträfet werden welche
aber ihre Ratam zu dreyen mahlen
nicht bezahlet und zurucke bleibet es

geſchehenunaus NachlaßigkeitUnwil

len oder Unvermogen ſoll gantzlich ex-
cludiret und ausgeſchloſſen ihr auch
nichts reſtituiret werden.

VI.
Die Strafen ſollenſo gleich ohne

älles diſputiren jn das hierzu ange
ſchaffte protocoll eingeſchrieben und

derjenigen ſo ſolche verwircket alsdenn

von ihrer portione ſtatutaria decourti-
ret

werden.

A2 VII.

77
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9 vli.

Welche ſich verlobetmuß es gleich
und zwar eine auswartige ſchrifftlich

n meldendesgleichen muß ſiethunwann

J

ſie ſich das erſtemaht mill aufbietenlaſ.
ſen damit zu der Bezahlung (welche

J

L

J

JJ icadeser—

noch vor der Hochzeit geſchiehet) konneinnh
Anſtalt gemachet werden ſo muß auch

un ein Todes Fall ſchrifftlich gemeldet wer
J

den.
2

4 1 A

An
Mu de clnen te nr

vr
42

nu ü
M r 4ſ A- AA

e chevſten JahretBoül

keiner Ausſteuer

lu ſetWelche aber.ein
volug Jahr bey

un! der Caſſe geweſennund Hochtithult

bekommt das erſte nahr 25. Thal. das

21

7

unr 5o.g hau. das or Thal ind
I

J

IE

J

iff
I uber hundertT

andere«Jahr, wun s llig?. vanr

uſſ
nn

das ate, Jahr io welchen es

i— blerhet  und ole aure nicht
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X.Solte aber nach GOttes Willen
eine unverheyrathet ſterben ſo bekom̃t

ſie auf ſolche Jahre wie vorher gemel
det die Helffte als das erſte Jahr
123. Thal. das andere Jahr 25. Thal.
das dritte 372. Thal. und das vierdte
und nachfolgende Jahre 50o. Thal. zu
einem honetten Begrabniß.

XI.
Zu dieſen contribuiret nun eine

iedwede au ieder Hochzeit das erſte

Jahr 4.Gr. das andere Zahr 8. Gr.
das drittẽ Jahr i2. Gr. das vierdte

Jahr 16. Gr.worbeyes bleibet und fol
gende Jahre nicht hoher ſteiget weil
von ico: Werſonen a ö. Gr. gleich 100.
Thalcintommen.nin

Xit.weh ieden Begrabniß aber zah
S

let
auch eineriede nach benanntenJah

ren nur eie Heintenals2,. Gr. das erſte
a. Gr.dagander G.Gr. das dritte und
z.err: zu o:That.das vierdte und fol
gende Jahre.

A3 ZIſ.
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XIlli.

Die Caſſe wird durch vier Perſo—

nen als einen Seniorem, Regiſtratorem
und zweene Adminiſtratores, welches

wohl angeſeſſene Leute und Burger
ſeyn adminiſtriret desgleichen wird
auch zu inbrinaung der Geider, ein
gewiſſer Collector gehalten welcher

bey Empfahungder Gelder/ ebenfalls

gedruckte und unterſchriebene Quittun

gen ausſtellet.  rt

HZu Eſtabilirung dieſer. Caſſe nun
undzu Bezahlungderer Unkoſtenwie

auch Salarirung derer Adminiſtratorn
werden von denen zu erſt eingelegten

12. Gr. 4. Gr. verwendet die ubrigen

8. Gr. aber bleiben alsVorrathin Caſſa,

uber dieſes zahlet eine iede pereipientin

hierzua.proCentum von ihrer baar aus
gezahlten portione ſtaturaria, als: J. Thl.
von 25. Thal. 2. von 50. 3. von75. und

a. von 100. Thalern.

XV.Wenn eine 12. Jahr beydieſer Caſt

ſe geſtanden und nicht heyrathet ſoll
ihr gegen Darſtellungeiner andernab

zutre
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zutreten erlaubet ſeyn ihre portion
auch,/ iedoch nicht eher biß ſie Hochzeit

hatoder zum Begrabnißgleich andern
bekommen.

XVI.Diejenige ſo heyrathet ſoll ver
bunden ſeyn ehe man ihr das Geld aus
zahlet eine andere anſtandige Perſon
an ihre Stelle wieder an die Caſſam

zuverſchaffenoder 2. Thaler darvon zu
rucke zulaſſen.

Das Geld ſoll in einer wohlver—

wahrten Lade beym Seniore aufgeho—

ben denen andern Adminiſtratoribus
iedem ein beſonderer Schluſſel zu der
gleichen abſonderlichen Schloſſe gege
ben und alle Jahre richtige Rechnung
abgeleget werden.

XVIII.
Gleichwie aber dieſes alles zu

GOttes Ehre und eines ieden Wohl
fahrt gereichen ſoll; So wird eine ied—

wede welche ſich darzu begeben will
OOtt vitten daß er ſeinen Seegen und
Gnade hierzu verleihenwolle!

Und
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Undweil der Kumerusſchon ziemJ

ſ

ſlil

f

lich anwachſt konnen die ubrigen ſo
J

Beliebung durzit haben ſich in hieſiger
n Druckereybey werrConrad Stoſſeln
J melgn und Antwort erwarten.

Cheinitzd idton I7 15.
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